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Welchen Alternativ
vorschlag Transitgeg
ner wie die LGU ange
sichts des geplanten 
Letzetunnels haben. 4 

üseimix 
Niederschläge nach 
wochenlanger Trockenheit 
BERN - Eine Kaltfront hat in der Nacht auf 
Dienstag der historischen Hitzeperiode vom 
Juni ein Ende gemacht. Der Wetterwechsel 
hat auch den von den Landwirten lang er
sehnten Regen gebracht. Für viele Kulturen 
eine Rettung im letzten Moment. Der Juni 
war nicht nur bezüglich der Hitze ein Monat 
der Superlative. In weiten Teilen der 
Schweiz war auch deutlich zu wenig Regen 
gefallen. 

Muldenkipperfahrer 
tödlich verunfallt 
UNTERVAZ - Auf dem Werkareal einer 
Firma in Untervaz ist gestern der Fahrer ei
nes Muldenkippers tödlich verunfallt. Das 
Fahrzeug stürzte sich mehrmals überschla
gend rund 200 Meter einen steilen Abhang 
hinunter. Der 55-jährige Fahrer wurde aus 
dem Fahrzeug geschleudert und tödlich ver
letzt. Der genaue Unfallhcrgang konnte 
noch nicht restlos geklärt werden. 

VOLKI SAGT: 

«Diir Riina iseht 
an Sii)>a, vor allem 
noch denn Hit/.e-
tÜKii!» 
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ABSCHLUSS 
Alles über die Lehrab-
schlussfeier für techni
sche Berufe der Indus
trie gestern in Schaan 
auf Seite g 

NEUAUFLAGE 
Warum es in Wimble
don zur Neuauflage 
zwischen Belgien und 
den Williams-Sisters 
kommt. 15 

HOFFNUNG 
Warum es im Konflikt 
zwischen Israel und 
den Palästinensern wie
der Hoffnung auf Frie
den gibt. 2 4  

«Kein Grund für Monitoring» 
Beide Grossparteien für Respektierung des Volksentscheides 

VADUZ - Fürstenhaus, Regie
rung und die beiden Grosspar
teien sind sich einig: Es wäre 
verfehlt, die liechtensteinische 
Verfassungsvuirkiichkeit einem 
Monitoring zu unterziehen. 
Liechtenstein aufgrund seiner 
Verfassung gar aus dem Euro-
parat auszuschliessen, bezeich
net selbst VU-Präsident Heinz 
Frommelt als «wirklich absurd». 
«Martin Frömmelt 

l 

Morgen und am Freitag werden 
sich der britische Liberale Michael 
Hancock und der niederländische 
Sozialdemokrat Erik Jürgens in 
Liechtenstein über die am 16. März 
vom Volk mit einer Zweidrittel
mehrheit befürwortete Verfas-
sungsreform informieren. Dabei 
soll abgeklärt werden, ob die liech
tensteinische Verfassungswirklich

keit seitens des Europarates einer 
«Überwachung» (Monitoring) 
unterzogen werden soll. 

Entscheid respektieren 
Für das Fürstenhaus ist klar, dass 

sich Liechtenstein kein Demokratie-
Defizit vorzuwerfen hat, so S. D. 
Landesfürst Hans-Adam II.: «Liech
tenstein bietet seiner Bevölkerung 
mehr demokratische Rechte als jeder 
andere Mitgliedsstaat des Europara
tes, die Schweiz einmal ausgenom
men. Das rechtsstaatliche Niveau 
liegt deutlich über dem Durchschnitt 
der übrigen Mitgliedsländer.» Das 
Fürstenhaus werde den Berichter
stattern sehr klar machen, dass der 
Europarat die Souveränität des Lan
des und das Selbstbcstimmungsrecht 
des Volkes zu respektieren hat, so der 
Landesfürst. In dieselbe Richtung 
hatte sich am 16. März übrigens auch 
Europarats-Generalsekretär Walter 

Schwimmer ausgesprochen: «Der 
souveräne Wille des Volkes, der in 
freier und demokratischer Art und 
Weise zum Ausdruck kam, muss res
pektiert werden». 

Wie das Fürstenhaus sieht auch 
die Regierung keine Notwendig
keit für ein Monitoring. Regie
rungschef Otmar Hasler: «Ich per
sönlich sehe keinen Grund und kei
ne Rechtfertigung, Liechtenstein 
als Mitgliedstaat des Europarates 
einem Monitoring zu unterstellen.» 
Ähnlich sehen es auch die beiden 
Grossparteien. FBP-Präsident Jo
hannes Matt: «Ich glaube nicht, 
dass Liechtenstein auch nur ein 
Kriterium erfüllt, um sich diesem 
Verfahren unterziehen zu müssen.» 

Audi VII gegen Monitoring 
Seitens der. Opposition spricht 

sich gemäss Parteipräsident Heinz 
Frömmelt auch die VU gegen ein 

allfälliges Monitoring'aus: «Obwohl' 
wir aus inhaltlichen Gründen eine 
Ablehnung der Verfassungsinitiative 
angestrebt hatten, liegt ein klarer 
Volksentscheid vor. Dieser ist mei
ner Auffassung nach von allen Sei
ten aus demokratischer Gesinnung 
heraus auch dann zu. respektieren, 
wenn er einem nicht gefallen hat.» 

«Wirklich absurd» 
Den Gedanken, Liechtenstein 

aufgrund seiner Verfassung gar aus 
dem Europarat auszuschliessen, 
bezeichnet VU-Präsident From
melt gegenüber dem Völksblatt als 
«nun wirklich absurd». Einzig die 
Freie Liste scheint einem Monito
ring nicht abgeneigt zu sein. «Soll
ten diese Zweifel nicht ausgeräumt 
werden können, woran wir zwei
feln, so begrüssen wir ein Monito
ring-Verfahren», so FL-Geschäfts-
ftihrerin Karin Jenny. Seite 3 

Mühleholz-Rekord 
Über 6 5  OOO Besucher im Juni 

VADUZ - Die Periode extremster 
Trockenheit bescherte dem Va
duzer Schwimmbad Mühleholz 
einen neuen Besucherrekord. 

»Serino Mungo 

Über 65 000 Besucherinnen und 
Besucher frequentierten im Juni 
das Freibad. Wenn davon auszuge
hen ist, dass im letzten Jahr insge
samt 74 000 Menschen das Bad be
nutzten, kann wahrlich von einem 
neuen sensationellen Besucherre
kord gesprochen werden. Der Juni 
2002 war gemäss den Angaben der 
Bademeister auch sehr gut besucht. 

Damals schlug die Besucherzahl 
mit 39 000 Eintritten zu Buche. Es 
wird deshalb dieses Jahr mit einer 
Gesamtzunahme von bis zu 50Pro-
zent gerechnet. Diese Marke kann 
aber je nach Wetterlage noch stark 
variieren. 

Durch den Temperatursturz 
blieb das Bad am gestrigen 
Dienstag geschlossen. Die Bade
meister widmeten sich ganz den 
Unterhaltsarbeiten. Das Bad wird 
sich auch weiterhin grosser Be
liebtheit erfreuen. Das Einzugsge
biet des Vaduzer Schwimmbades 
erstreckt sich von Feldkirch bis 
Chur und nach Walenstadt. 

Während der lang anhaltenden Schönwetterperiode im Monat Juni ver
zeichnete das Schwimmbad Mühlehoiz einen neuen Besucherrekord. 


